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Anmerkung:
Wir möchten Männer und Frauen in gleicher Weise ansprechen. Wenn wir im Text an manchen  
Stellen – besonders bei Berufsbezeichnungen – nur die männliche Form verwendet haben, geschah dies 
ausschließlich aus Gründen der besseren Lesbarkeit.
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Leitbild

Die Niedersächsische Krebsgesellschaft ist ein unabhängiger und gemeinnütziger Verein und wurde 
1950 gegründet.

Aus unserer langjährigen Erfahrung, unserer fachlichen Qualifikation und unseren vielfältigen Ar-
beitsfeldern wissen wir um die existentiellen Sorgen, die Ängste und Probleme, die mit dem Auftre-
ten einer Krebserkrankung verbunden sind. Für unsere Arbeit und vor allem unsere Kontakte mit den 
ratsuchenden Menschen verpflichten wir uns daher zur Einfühlung in die individuelle Problemlage, 
zur strikten Diskretion sowie zur fachlichen Offenheit und Korrektheit.

Mit unserer Arbeit verfolgen wir vor allem zwei wesentliche Ziele:

•   Wir wollen nachhaltige Beiträge leisten, um das Auftreten von Krebserkrankungen in Niedersachsen 
zu verringern (Aufklärung und Prävention).

•   Wir wollen aktiv dazu beitragen, die gesundheitliche und die Lebenssituation von Krebserkrankten 
und ihren Angehörigen zu verbessern (Beratung und Hilfe).

Dazu informieren wir Menschen aller Altersgruppen in Niedersachsen über Möglichkeiten der Präven-
tion (Verhinderung) und Früherkennung von Krebserkrankungen. Für Krebserkrankte und Angehöri-
ge bieten wir eine persönliche, fachlich qualifizierte psychoonkologische Beratung und Begleitung 
sowie eine onkologische Reha- und Sozialberatung an. Unsere Beratungen sind individuell, vertrau-
lich und kostenlos. Sie werden ergänzt durch das Angebot von Seminaren und Projekten zur Krank-
heitsverarbeitung und zur Bewältigung der Krankheitsfolgen. Unser Unterstützungsfonds ermöglicht 
uns darüber hinaus, Krebsbetroffenen unter ausgewählten Voraussetzungen auch eine finanzielle Un-
terstützung in Verbindung mit einer bewilligten onkologischen Rehamaßnahme zu gewähren.

Wir fördern und unterstützen die Krebsforschung in Niedersachsen in Kooperation mit Fachwissen-
schaftlern und forschenden Institutionen.

Wir unterstützen die Krebsselbsthilfegruppen und die Krebsberatungsstellen im Land Niedersachsen.

Mit unserem Förderpreis zeichnen wir Projekte aus, die sich in exemplarischer Weise um die Verbesse-
rung von Beratung, Betreuung und Versorgung von Krebspatienten in unserem Bundesland verdient 
gemacht haben.

Die Niedersächsische Krebsgesellschaft finanziert ihre Arbeit durch Mitgliedsbeiträge, Fördermittel 
verschiedener Einrichtungen sowie freiwillige Beiträge und Spenden aus der Bevölkerung.

Wir sind da – für Menschen in Niedersachsen
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Vorstand

Der Vorstand besteht aus bis zu 10 Mitgliedern. Er 
arbeitet ehrenamtlich und wird durch die Mitglieder-
versammlung für zwei Jahre gewählt.

Im Jahr 2022 setzte sich der Vorstand wie folgt 
zusammen:

1. Vorsitzender 
Dr. med. Peter N. Meier, 
FASGE, FEBG
Facharzt für Innere Me-
dizin, Gastroenterologie 
und Proktologie

Stellvertretender Vorsitzender 
PD Dr. med. Hartmut Kirchner
Facharzt für Innere Medizin, Hämatologie und  
Onkologie, Palliativmedizin

Generalsekretär 
Prof. Dr. med. Jörn Hilfrich
MPH, Facharzt für Frauenheilkunde

Schatzmeister 
Thomas Decker

Prof. Dr. med. Hans Christiansen 
Facharzt für Strahlentherapie

Helmut A. Kurtz
Vorsitzender der Prostatakrebs-Selbsthilfegruppe 
Heidekreis

Jan Miede
Geschäftsführer der Deutschen Renten- 
versicherung Braunschweig-Hannover

Prof. Dr. med. Dr. med. habil. Rolf Muschter  
Facharzt für Urologie

Dr. med. Karin Reinelt (ab 29. Juni 2022) 
Ministerialrätin im Niedersächsischen Ministerium  
für Soziales, Gesundheit und Gleichstellung

Corinna Tonassi
Ärztin für Psychiatrie und Psychotherapie

Dr. med. Gabriele Windus (bis 29. Juni 2022) 
Ministerialrätin im Niedersächsischen Ministerium  
für Soziales, Gesundheit und Gleichstellung

Geschäftsführender Vorstand

Erweiterter Vorstand
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Geschäftsstelle

Die Geschäftsstelle ist Montag bis Donnerstag von 
8.00 bis 16.00 Uhr und Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr 
zu erreichen und hat folgende Adresse:

Niedersächsische Krebsgesellschaft e. V.
Königstraße 27, 30175 Hannover
Telefon: 0511 – 3885262
Telefax: 0511 – 3885343

E-Mail: service@nds-krebsgesellschaft.de
Internet: www.nds-krebsgesellschaft.de

Dr. Bärbel Burmester
Geschäftsstellenleitung

Mag. rer. nat. Natascha Androsch
Psychoonkologische Beratung

Bettina Hallmann
Onkologische Reha- und Sozialberatung,
Rechnungswesen

Martina Nuhn (vormals Schubert)
Mitglieder- und Spenderbetreuung,  
Telefon, Korrespondenz

Carsten Pfeil
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

M.Sc. oec.troph. Jennifer Schiller
Prävention und Projektmanagement

Dipl.-Soz. Päd. Annette Schmidt
Psychoonkologische Beratung 

Team der Geschäftsstelle

Erweiterter Vorstand
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Corona-Pandemie

Im dritten Jahr der Corona-Pandemie hat die Nieder-
sächsische Krebsgesellschaft einen routinierten Um-
gang mit deren Auswirkungen gefunden. Dank der 
umfangreichen Impf- und Testangebote konnten per-
sönliche Beratungen sowie die vielfältigen Kursange-
bote und Wochenendseminare unter Einhaltung der 
Schutz- und Hygienemaßnahmen schon früh im Jahr 
wieder aufgenommen werden. 

In Folge der Erfahrungen aus den ersten beiden Co-
rona-Jahren wurde zudem im Jahr 2022 das digitale 
Angebot der Niedersächsischen Krebsgesellschaft 
weiter ausgebaut. Neben der nun ausschließlich digi-
tal stattfindenden Vortragsreihe für Krebsbetroffene, 
Angehörige und Interessierte wurde auch das Online-
Kursangebot dauerhaft ausgeweitet. Dadurch war es 
möglich, Krebsbetroffene in ganz Niedersachsen zu 
erreichen.

Ende Mai konnte dann mit einem Aktionstag zur Ger-
man Cancer Survivors Week auch wieder eine Präsenz-
veranstaltung stattfinden. Ebenso erfolgte im Herbst 
2022 eine Teilnahme an der infa, bei welcher ein brei-
tes Publikum über Maßnahmen zur Krebsfrüherken-
nung sowie Unterstützungsmöglichkeiten bei einer 
Krebserkrankung informiert wurde. 

Einige Veranstaltungen wie das Benefizkonzert am 
Weltkrebstag oder das Treffen der niedersächsischen 
Krebsselbsthilfegruppenleiter konnten aber trotz al-
ler Mühen und Hygienekonzepte nicht durchgeführt 
werden. Aufgrund der positiven Entwicklungen des 
Pandemieverlaufs sollen diese Veranstaltungen je-
doch in den kommenden Jahren wieder aufgenom-
men werden.



Zur Verwirklichung ihrer Ziele ist die Niedersächsische 
Krebsgesellschaft auf die Unterstützung durch alle ge-
sellschaftlichen Kräfte angewiesen. Dabei sind auch 
Mitgliedschaften außerordentlich wichtig; sie sind 
der Öffentlichkeit gegenüber ein Signal für die Bereit-
schaft, die Ziele der Gesellschaft aktiv zu unterstüt-
zen. Die Niedersächsische Krebsgesellschaft kann sich 
umso wirkungsvoller für die Belange von Krebspatien-
ten und ihren Angehörigen einsetzen, je mehr Mitglie-
der sie in ihren Zielsetzungen unterstützen.

Am 31. Dezember 2022 zählte die Niedersächsische 
Krebsgesellschaft 261 Mitglieder.

Die jährliche Mitgliederversammlung der Nieder-
sächsischen Krebsgesellschaft fand am 29. Juni 2022 
im Garten der Geschäftsstelle statt.

Der 1. Vorsitzende berichtete über ein insgesamt er-
folgreiches Jahr und bedankte sich für die Zuwen-
dungen verschiedener Einrichtungen. Anschließend 
verwies die Geschäftsstellenleiterin bezüglich der viel-
fältigen Aktivitäten der Niedersächsischen Krebsge-
sellschaft auf den Geschäftsbericht für das Jahr 2021.

Stellvertretend für den Schatzmeister erläuterte die 
Geschäftsstellenleiterin die vorliegenden Jahresab-
schlüsse und die Haushaltsplanung für das kommen-
de Jahr. Das Kassen- und Rechnungswesen wurde 
durch die Steuerberater Seiler & Partner GbR und die 
ehrenamtlichen Vereinsprüfer geprüft, es ergaben 
sich dabei keine Beanstandungen.

Anschließend fanden die turnusmäßigen Vorstands-
wahlen statt. Nach 28-jähriger Zugehörigkeit been-
dete Frau Dr. med. Gabriele Windus ihre Mitarbeit 
im Vorstand. Als direkte Nachfolgerin aus dem Nie-
dersächsischen Ministerium für Soziales, Gesundheit 
und Gleichstellung wurde Frau Dr. med. Karin Reinelt 
in den Vorstand der Niedersächsischen Krebsgesell-
schaft gewählt. Alle übrigen Vorstandsmitglieder wur-
den wiedergewählt.

5
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Förderer

Die Niedersächsische Krebsgesellschaft sagt allen 
Förderern herzlichen Dank für die wertvolle Un-
terstützung. Im Jahr 2022 haben folgende Insti-
tutionen und Organisationen die Arbeit der Nie-
dersächsischen Krebsgesellschaft in besonderem 
Maße gefördert:

•  Niedersächsisches Ministerium für Soziales,  
Gesundheit und Gleichstellung (104.000 Euro)

•  Deutsche Rentenversicherung Bund (38.700 Euro)

•  Deutsche Rentenversicherung Braunschweig-
Hannover (48.000 Euro)

•  Deutsche Rentenversicherung Oldenburg- 
Bremen (12.000 Euro)

•  GKV-Selbsthilfeförderung Niedersachsen 
(37.144 Euro) 
Der GKV Selbsthilfeförderung Niedersachsen gehö-
ren an: 
· AOK - Die Gesundheitskasse für Niedersachsen 
· BKK Landesverband Mitte 
· IKK classic 
· Knappschaft - Regionaldirektion Nord Hannover 
· SVLFG Landwirtschaftliche Krankenkasse 
·  Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek),  

Landesvertretung Niedersachsen

Eine große Hilfe für die Arbeit der Niedersächsischen Krebsgesellschaft sind neben 
Mitgliedsbeiträgen und Spenden auch die Zuwendungen verschiedener Einrichtun-
gen. Ohne deren Unterstützung wären die Aktivitäten auf dem Gebiet der Aufklärung 
und Krebsbekämpfung sowie zum Wohle der krebskranken Menschen und ihrer Fami-
lien in Niedersachsen nicht möglich.

Auch in Zukunft sind Zuwendungen dringend erfor-
derlich, um allen Aufgaben und Herausforderungen 
gerecht werden zu können.

•  AOK - Die Gesundheitskasse für Niedersachsen  
(11.937 Euro)

•  BKK - Landesverband Mitte  
(2.950 Euro)

•  IKK classic (18.350 Euro)

•  Techniker Krankenkasse,  
Landesvertretung Niedersachsen (3.230 Euro)

•  DAK – Geschäftsgebiet Nord (6.600 Euro)

• Gottfried-Arndt-Stiftung (13.800 Euro)

• Rolf-Werner Schmidt Stiftung (2.000 Euro)

• Stiftergemeinschaft der Sparkasse Hannover (1.306 Euro)



Zur Erfüllung ihrer satzungsgemäßen Aufgaben ist 
die Niedersächsische Krebsgesellschaft auch auf 
Spenden angewiesen. Spenden an die Niedersäch-
sische Krebsgesellschaft werden nur für Vorhaben 
im Land Niedersachsen eingesetzt. Die Niedersächsi-
sche Krebsgesellschaft ist vom Finanzamt Hannover-
Nord als gemeinnützige Institution anerkannt. Spen-
den sind daher steuerlich abzugsfähig, entsprechende 
Spendenbescheinigungen werden auf Wunsch gern 
ausgestellt.

Nachhaltige Unterstützung erfährt die Niedersächsi-
sche Krebsgesellschaft von den Spendern in Nieder-
sachsen, die regelmäßig das Periskop erhalten. Das 
Periskop ist das aktuelle Magazin der Landeskrebs-
gesellschaften der Deutschen Krebsgesellschaft und 
erscheint viermal im Jahr. Dieses Magazin steht im 
Mittelpunkt der seit 1995 durchgeführten Mailing-
Aktionen zur Aufklärung und Information der nie-
dersächsischen Bevölkerung zum Thema Krebs und 
Prävention. Das Periskop wurde im Jahr 2022 in Nie-
dersachsen an rund 20.000 Adressen verschickt.

Von großer Bedeutung für die Niedersächsische 
Krebsgesellschaft sind auch Erbschaften und Ver-
mächtnisse. Sie tragen seit vielen Jahren dazu bei, die 
Arbeit nachhaltig zu sichern und ermöglichen die För-
derung von niedersächsischen Forschungsvorhaben. 
Als gemeinnützige Organisation ist die Niedersächsi-
sche Krebsgesellschaft von der Erbschaftssteuer be-
freit, so dass eine Erbschaft oder ein Vermächtnis voll 
und ganz der Arbeit zu Gute kommt.

Die Niedersächsische Krebsgesellschaft bedankt sich 
bei allen Spendern für ihre Unterstützung, insbesonde-
re auch für Kondolenzspenden anlässlich eines Trauer-
falls, Geburtstags- und Jubiläumsspenden, Spenden-
aktionen zu verschiedenen Anlässen sowie Spenden in 
Form von Erbschaften und Vermächtnissen.

Spendenkonto
Norddeutsche Landesbank Hannover
IBAN DE34 2505 0000 0101 0274 07
BIC NOLADE2HXXX
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Hand in Hand für Norddeutschland

Im Jahr 2019 wurde die NDR Benefizaktion „Hand in 
Hand für Norddeutschland“ zugunsten von Men-
schen mit Krebserkrankungen, deren Familien sowie 
Ehrenamtlichen durchgeführt. Partner der Aktion wa-
ren die Krebsgesellschaften im Norden. Dazu gehörten 
die Niedersächsische Krebsgesellschaft, die Hambur-
ger Krebsgesellschaft, die Krebsgesellschaft Mecklen-
burg-Vorpommern und die Schleswig-Holsteinische 
Krebsgesellschaft. Im Rahmen der Benefizaktion wur-
den von Dezember 2019 bis Februar 2020 insgesamt 
rund 3,9 Mio. Euro gespendet. Die Niedersächsische 
Krebsgesellschaft erhielt davon eine Spendensumme 
von gut 1,5 Mio. Euro und dankt allen Spenderinnen 
und Spendern ganz herzlich für ihre Unterstützung 
und Solidarität.

Aus den Spendengeldern der Niedersächsischen 
Krebsgesellschaft sind Maßnahmen und Projekte ver-
schiedener gemeinnütziger Einrichtungen in Nieder-
sachsen gefördert worden. Im Rahmen der ersten Ver-
gaberunde wurden im Jahr 2020 für 24 Projekte von 
15 Antragstellern rund 720.000 Euro bewilligt. Im Jahr 
2021 wurden in einer zweiten Vergaberunde 21 Pro-
jekte von 15 Antragstellern mit knapp 459.000 Euro 
gefördert. Aus den noch verbliebenen Restmitteln 
wurden im Jahr 2022 für vier Projekte von drei Antrag-
stellern rund 295.000 Euro bereitgestellt. Aufgrund der 
Corona-Pandemie konnten einige Projekte aber nur 
teilweise durchgeführt werden und werden zukünftig 
nachgeholt.

•  Kryo-Asservierung von Wächter-Lymphknoten-
Biopsien und assoziierten Geweben beim frühen 
Zervixkarzinom 
Medizinische Hochschule Hannover

•  Erwerb eines pinken Drachenbootes  
Pink Dragonistas beim HKC von 1921 e.V. 
Pinke Zitronen e.V., Wedemark

Geförderte Projekte im Jahr 2022

•  Aufklärung und Information der niedersächsischen 
Bevölkerung; Förderung von Krebsselbsthilfegrup-
pen und von Projekten der Krebsberatungsstellen in 
Niedersachsen 
 Niedersächsische Krebsgesellschaft, Hannover

•   Psychoonkologische Beratungsstunden 
Niedersächsische Krebsgesellschaft, Hannover
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Öffentlichkeitsarbeit

Zur Aufklärung der Bevölkerung über die Chancen 
und den Nutzen der gesetzlichen Krebsfrüherken-
nung wurden im Berichtsjahr wieder verschiedene 
Informationsmaterialien eingesetzt. Dabei konnten 
rund 1.000 Exemplare der Basisbroschüre Dem Krebs 
keine Chance verteilt werden. Mit dem Untertitel 
„Krebs erkennen – so früh wie möglich“ geht der Rat-
geber auch auf Krebserkrankungen ein, für die keine 
gesetzlichen Krebsfrüherkennungsuntersuchungen 
angeboten werden.

Der Vorsorgepass zur Früherkennung von Krebs bei 
Frauen und Männern beschreibt das aktuelle gesetz-
liche Krebsfrüherkennungsprogramm mit allen Ände-
rungen zum 01. Januar 2020. Darüber hinaus bietet 
der Vorsorgepass den Versicherten und Ärzten die 
Möglichkeit, die Teilnahme an den Krebsfrüherken-
nungsmaßnahmen über einen längeren Zeitraum 
zu dokumentieren und erinnert gleichzeitig an den 
nächsten Untersuchungstermin. Seit Erscheinen der 
Erstauflage im Januar 2008 wurden mehr als 352.000 
Vorsorgepässe in Niedersachsen verteilt.

Im Rahmen ihrer Früherkennungsoffensive bietet die  
Niedersächsische Krebsgesellschaft auch eine handli-
che Karte mit dem Programm der gesetzlichen Krebs-
früherkennung an. Die Karte informiert in kurzer und 
übersichtlicher Form über die jeweiligen „Alters-
schritte“ mit den entsprechenden Untersuchungen 
für Frauen und Männer.

Im Juni 2022 wurden 221.750 Frauen-Monats- 
kalender an 887 niedergelassene, ermächtigte und 
angestellte Gynäkologen in Niedersachsen verschickt.

Die Krebsfrüherkennungsausstellungen in Kranken-
häusern unter dem Motto „Dem Krebs keine Chance“ 
konnten im Jahr 2022 aufgrund der Corona-Pandemie 
nicht durchgeführt werden.

Früherkennungsoffensive



     Ihr 
    Vor-

  sorge

   Paket

Wir sind da – für Menschen  

in Niedersachsen

     Ihr  

    Info
   Paket

Wir sind da – für Menschen  

in Niedersachsen
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Öffentlichkeitsarbeit

Die Niedersächsische Krebsgesellschaft hat im Be-
richtsjahr die Überarbeitung und Erstellung neuer 
Broschüren fortgesetzt. So ist die Broschüre Komple-
mentäre Behandlungsmethoden im März 2022 nach 
einer umfangreichen Aktualisierung neu aufgelegt 
worden.

Im Juni 2022 erschien die Broschüre Prostatakrebs. 
Der Patientenratgeber für die häufigste Krebserkran-
kung des Mannes informiert darüber, wie Prostata-
krebs entsteht, wie er erkannt wird und welche Be-
handlungsmethoden es gibt.

Die Broschüre Klarheit im Blätterwald wurde kom-
plett überarbeitet und ist im November 2022 neu er-
schienen. Der Ratgeber informiert über das Thema So-
zialrecht und dessen zahlreiche Regelungen.

Ebenfalls im November 2022 hat die Niedersächsische 
Krebsgesellschaft zwei neue Broschüren mit dem Titel 
Hör was ich Dir nicht sagen kann herausgegeben. Die 
Broschüren greifen die Probleme und Belastungen von 
Kindern krebskranker Eltern auf. Die Ratgeber in einer 
Version für Betroffene und Angehörige und einer Ver-
sion für pädagogisches Fachpersonal sind das Ergeb-
nis langjähriger Erfahrungen aus der Beratungspraxis.

Die Verteilung von Krebs-Vorsorgepaketen für Inte-
ressierte sowie von Krebs-Infopaketen für Krebser-
krankte und Angehörige wurde im Berichtsjahr fort-
gesetzt. Verbunden mit dem Claim „Wir sind da – für 
Menschen in Niedersachsen“ möchte sich die Nieder-
sächsische Krebsgesellschaft mit diesen Angeboten 
als wichtiger Ansprechpartner zum Thema Krebs posi-
tionieren. Jedes Paket enthält eine Zusammenstellung 
ausgewählter Broschüren und ist kostenlos erhältlich. 
Die Inhalte der Pakete sind jeweils individuell auf die 
Zielgruppen abgestimmt. Die Bevölkerung wird auf 
die Pakete u. a. durch Freianzeigen aufmerksam ge-
macht, die von regionalen Abozeitungen und Anzei-
genblättern abgedruckt werden.

Broschüren und Flyer



Öffentlichkeitsarbeit
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APP Krebs-Info Niedersachsen

Seit Mai 2022 gibt es alle Angebote der Niedersächsi-
schen Krebsgesellschaft auch in der App Krebs-Info 
Niedersachsen. In kompakter Form hält die App Infor-
mationen für Krebserkrankte, ihre Angehörigen und 
Interessierte bereit. Bei aktivierter Push-up Funktion 
informiert die App zusätzlich über aktuelle Veranstal-
tungen und neues Infomaterial.

Die App kann im App-Store und bei Google Play kos-
tenlos heruntergeladen werden.

Der E-Mail Newsletter der Niedersächsischen Krebs-
gesellschaft und der Niedersächsischen Krebsstiftung 
wurde 2022 vier Mal versandt und konnte seinen 
Abonnentenkreis auf 2.369 Empfänger vergrößern. 
Der Newsletter erscheint gewöhnlich einmal im Quar-
tal und transportiert aktuelle Meldungen der Nieder-
sächsischen Krebsgesellschaft und der Niedersächsi-
schen Krebsstiftung.

Auch auf der Homepage der Niedersächsischen Krebs-
gesellschaft finden Betroffene viele nützliche Hinweise 
zu Terminen und Veranstaltungen sowie eine Über-
sicht aller Informationsmaterialien mit der Möglichkeit 
zur Bestellung. Im Berichtsjahr wurden auf der Website 
der Niedersächsischen Krebsgesellschaft durchschnitt-
lich 24.000 Seitenaufrufe im Monat gezählt.

Auf ihrem Facebook-Auftritt informierte die Nieder-
sächsische Krebsgesellschaft im Berichtsjahr 2022 
über ihre vielfältigen Aktivitäten, zum Beispiel über die 
Veröffentlichung neuer Informationsmaterialien, über 
ihre Veranstaltungen sowie weitere Projekte wie den 
SunPass. Das soziale Netzwerk erleichtert die digitale 
Vernetzung und erweitert die Bekanntheit der Ange-
bote der Niedersächsischen Krebsgesellschaft.

E-Mail Newsletter und Internet

Facebook
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Öffentlichkeitsarbeit

In der Zeit vom 15. – 23. Oktober 2022 beteiligte sich 
die Niedersächsische Krebsgesellschaft mit einem  
eigenen Stand an der infa in Hannover. Deutschlands 
größte Verbraucherausstellung war an neun Tagen 
von jeweils 10.00 bis 18.00 Uhr geöffnet und konnte 
insgesamt 95.000 Besucher registrieren.

Im Rahmen der Aufklärungsarbeit zur Prävention und 
Früherkennung von Krebs wurden am Stand kurze Fil-
me zum Brust-, Hoden- und Hautcheck gezeigt. Darü-
ber hinaus konnten die weiblichen Besucher an einem 
Modell das Abtasten der eigenen Brust erlernen. Für 
die Männer stand ein Modell zur Abtastung der Ho-
den bereit. 

Die Niedersächsische Krebsgesellschaft hat den jähr-
lichen Weltkrebstag am 04. Februar 2022 mit einer 
Kampagne im Fahrgastfernsehen Hannover beglei-
tet. Im Sendezeitraum vom 01. – 04. Februar 2022 fand 

Messen und Ausstellungen

Aktionen

eine flottenweite Ausstrahlung auf 1.470 Bildschirmen 
in 296 Stadtbahnen statt. Dabei wurden zwei Motive 
zur Krebsfrüherkennung im Wechsel mit 100 Wieder-
holungen pro Tag und Bildschirm gezeigt.



13

Onko Info

Nach dem Start im November 2021 wurden die 
Online Patiententage unter dem Titel Onko Info 
im Berichtsjahr mit vier weiteren Veranstaltungen 
jeweils von 17.00 – 19.30 Uhr fortgesetzt.

•  30. März 2022 
Darmkrebs

•  08. Juni 2022 
Hautkrebs

•  05. Oktober 2022 
Brustkrebs

•  09. November 2022 
 Prostatakrebs

Die digitalen Veranstaltungen für Betroffene, Angehö-
rige und Interessierte wurden als Livestream im You-
Tube-Kanal der Niedersächsischen Krebsgesellschaft 
übertragen. Die Programme beinhalteten jeweils drei 
Vorträge, Video-Einspieler zu den Beratungsangebo-
ten der Niedersächsischen Krebsgesellschaft sowie 
eine Expertenrunde mit Fragen aus dem Publikum. Die 
Moderation übernahm Martina Gilica vom Norddeut-
schen Rundfunk.

Online Patiententage



Krebs Ahoi! – we will survive
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German Cancer Survivors Week

Anlässlich der German Cancer Survivors Week 2022 
veranstaltete die Niedersächsische Krebsgesellschaft 
am 31. Mai am Maschsee in Hannover einen großen 
Aktionstag unter dem Motto „Krebs Ahoi! – we will 
survive“. Mit der Veranstaltung wollte die Niedersäch-
sische Krebsgesellschaft die Öffentlichkeit für das 
Thema „Leben mit Krebs“ sensibilisieren und den Aus-
tausch untereinander ermöglichen.

Rund 300 Besucher erlebten am Nordanleger des 
Maschsees ein buntes Programm mit Musik und ver-
schiedenen Aktionen an Land und auf dem Wasser. 
Dazu gehörten u.a. kostenlose Bootsfahrten mit der 
Maschsee-Flotte, teils als Rundreisen zum gegenseiti-
gen Austausch, teils als spezielle Erlebnisreisen zu den 
Themen Yoga und Ernährung. 

Für Stimmung am Ufer sorgte der Shanty-Chor „Hal-
lerschipper“. Am Stand der Niedersächsischen Krebs-
gesellschaft wurden Informationsbroschüren sowie 
ein Glücksrad mit vielen Preisen angeboten. Mit He-
lium-Ballons konnten außerdem Grußkarten mit Bot-
schaften und Wünschen verschickt werden. Vertreter  
von regionalen Krebsselbsthilfegruppen 
waren ebenfalls eingeladen und 
standen für Gespräche zur 
Verfügung.

Ahoi!Krebs

we will survivewe will survive



SunPass

Das Projekt wird in Koope-
ration mit der IKK classic 
durchgeführt. 
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Prävention

Seit 2013 führt die Niedersächsische Krebsgesell-
schaft das von der European Skin Cancer Foundation 
(ESCF) initiierte Kindergartenprojekt „SunPass – Ge-
sunder Sonnenspaß für Kinder“ durch. Im Rahmen 
dieser Präventionskampagne sollen Kindergartenkin-
der auf spielerische Weise an einen gesunden Um-
gang mit der Sonne herangeführt werden. Auch bei 
den Eltern und Erziehern soll das Bewusstsein für das 
Thema Hautschutz geweckt werden, denn jeder Son-
nenbrand im Kindesalter erhöht das Risiko, später an 
Hautkrebs zu erkranken.

Im Jahr 2022 nahmen 41 Kitas erstmalig am SunPass-
Projekt teil. Die Kindergärten erhielten für die zielfüh-
rende Umsetzung der Sonnenschutzmaßnahmen im 
Kita-Alltag umfangreiche Projektmaterialien. Für das 
pädagogische Fachpersonal gab es zwei Online-Schu-
lungen zur „Hautkrebsprävention im Kindergarten“, 
die von dem Dermatologen Markus Becker durchge-

führt wurden. Darüber hinaus waren die Eltern zu zwei 
Online-Elternabenden zum Thema „Sonnenschutz im 
Kindesalter“ mit der Dermatologin Dr. med. Maren 
Stahl eingeladen. Über 200 Eltern nahmen das An-
gebot wahr und wurden kompetent und umfassend 
informiert. Herzlichen Dank an dieser Stelle an Herrn 
Markus Becker und Frau Dr. med. Maren Stahl für ihr 
Engagement!

Neben den 41 neuen Kitas setzten zudem 32 Kitas, die 
bereits in den vergangenen Jahren am SunPass teilge-
nommen hatten, das Projekt weiterhin engagiert um. 
Dadurch konnten im Sommer 2022 insgesamt 73 Kin-
dergärten als SunPass-Kita 2022/2023 ausgezeichnet 
werden.
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Prävention

Kampagne „ Nutze die Chance - Checke dich selbst“

Im Berichtsjahr 2022 hat die Niedersächsische Krebs-
gesellschaft eine Aufklärungskampagne zur „Selbst-
untersuchung von Haut, Hoden und Brust“ unter dem 
Titel „Nutze die Chance - Checke dich selbst“ gestartet, 
mit der gezielt junge Menschen für die Krebsfrüher-
kennung sensibilisiert werden sollen.

Im Rahmen der Kampagne wurden zielgruppenspe-
zifische Flyer erstellt und mithilfe eines Kartenverteil-
systems über insgesamt vier Wochen im Herbst 2022 
in der Szene-Gastronomie, in Kinos, in Fitness-Studios  
o.ä. in elf niedersächsischen Städten (Hannover, 

Göttingen, Braunschweig/Wolfenbüttel, Wolfsburg/
Gifhorn, Lüneburg, Oldenburg, Osnabrück, Cuxhaven, 
Wilhelmshaven) platziert. Durch die Ansprache im Frei-
zeitbereich konnten auch Personengruppen erreicht 
werden, die ansonsten wenige Berührungspunkte zur 
Krebsfrüherkennung haben.

Außerdem wurden für die Kampagne drei kurze Er-
klärfilme produziert, in denen „Superhelden“ in locke-
rer, zielgruppengerechter Ansprache, die einzelnen 
Schritte der Selbstuntersuchung der Haut, der Ho-
den und der Brust sowie die Warnzeichen dieser drei 
Krebserkrankungen erklären. Die Filme sind über den 
YouTube-Kanal der Niedersächsischen Krebsgesell-
schaft sowie auf ihrer Homepage jederzeit verfügbar.

Präventionsprojekt für Schulen

Die Niedersächsische Krebsstiftung und die Nieder-
sächsische Krebsgesellschaft führten das im Schuljahr 
2018/2019 in Kooperation mit der Ärztlichen Gesell-
schaft zur Gesundheitsförderung (ÄGGF) gestartete 
Projekt zur Krebsprävention an Schulen auch im Jahr 
2022 fort.

Das Präventionsprojekt richtet sich an Grundschulen 
ab der 4. Klasse sowie weiterführende Schulen. In 
zwei ärztlichen Unterrichtsstunden wird das Thema 
„Krebsprävention und -früherkennung“ in Bezug auf 
Risikofaktoren (z.B. Rauchen, Alkohol), Sexualität und 
Verhütung, HPV-Impfung und Gebärmutterhalskrebs, 
Hautkrebs und Sonnenschutzmaßnahmen, Hoden-
krebs und Früherkennung, gesundheitsbewusste Le-

bensweise sowie Verantwortung für sich und andere 
behandelt.

Insgesamt konnten im Berichtsjahr 96 Veranstaltun-
gen an niedersächsischen Schulen durchgeführt wer-
den, an welchen 1317 Schülerinnen und Schüler teil-
nahmen.
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Prävention

Informationsmaterialien

Die Niedersächsische Krebsgesellschaft gibt gemein-
sam mit der Niedersächsischen Krebsstiftung zwei Fly-
er und eine Broschüre im Präventionsbereich heraus.

Der Flyer HPV-Impfung zur Krebsprävention richtet 
sich an Schülerinnen und Schüler und klärt diese  
altersgerecht über Humane Papillomviren (HPV) so-
wie über die HPV-Impfung auf. Der Flyer Hodenkrebs  
(be)trifft Dich! soll die Früherkennung von Hoden-
krebs stärker in den Fokus rücken. Er gibt Auskunft 
über die Selbstuntersuchung der Hoden sowie über 
Warnzeichen von Hodenkrebs.

Die Broschüre Haut und Sonne ist ein Ratgeber zur 
Hautkrebsprävention und informiert über richtige 
und wichtige Sonnenschutzmaßnahmen. Erklärt wer-
den die Risiken der UV-Strahlung sowie die verschie-
denen Hauttypen. Außerdem gibt die Broschüre Tipps 
zum richtigen Umgang mit der Sonne und beschreibt 
die ABCDE-Regel zur Selbstuntersuchung der Haut. 

Der Flyer Sonnenschutz für mein Kind der Nieder-
sächsischen Krebsgesellschaft gibt Eltern in leichter, 
bildhafter Sprache eine kurze Übersicht über wichtige 
Sonnenschutzmaßnahmen. 

Außerdem erklärt das Kinderbuch Schnecki und die 
Kraft der Sonne Kindern auf spielerische Weise die Be-
deutung von Sonnenschutzmaßnahmen.



Menschen, die an Krebs erkrankt sind und auch ihre 
Familien und Freunde empfinden die Diagnose meist 
als Schock. Sie erfahren die Krankheit oft als tiefen 
Eingriff in viele Bereiche ihres Lebens. Von der Diag-
nose Krebs ist das körperliche und seelische Befinden 
ebenso betroffen wie das Verhältnis zu Familie und 
Freunden. Auch das Berufsleben und die persönliche, 
finanzielle und sozialrechtliche Situation sind dadurch 
in Mitleidenschaft gezogen. Ärzte besprechen die in-
dividuelle medizinische Behandlung und Therapie, 
doch häufig bleiben darüber hinaus Fragen offen. 

Die Niedersächsische Krebsgesellschaft bietet allen 
Betroffenen und ihren Angehörigen zu den nachfol-
genden Punkten professionelle Unterstützung und 
Begleitung an – in allen Phasen der Erkrankung, in der 
Nachsorge und darüber hinaus:

•  zu sozialrechtlichen Fragen (z. B. Schwerbehinder-
tenausweis, finanzielle Hilfen)

•  zu psychosozialen Themen (z. B. Krankheitsver- 
arbeitung, Umgang mit Angst und depressiven  
Verstimmungen, Begleitung von Entscheidungspro-
zessen, Bewältigung der Krankheitsfolgen, Unterstüt-
zung in akuten Krisen, Klärung der eigenen Situation)

•  zu allgemeinen Themen (z. B. Broschüren, Kontakt-
vermittlung u. a. zu Selbsthilfegruppen)

Die Beratungen erfolgen persönlich, telefonisch, schrift-
lich oder per Video und sind kostenfrei. Alle Gespräche 
unterliegen der Schweigepflicht.

Annette Schmidt
Dipl.-Sozialpädagogin
Psychoonkologin WPO

Natascha Androsch
Mag. rer. nat., Psychologin 
Psychoonkologin WPO

Psychoonkologische Beratung  
und Begleitung
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Beratungsangebote



Die Niedersächsische Krebsgesellschaft bietet Krebs-
erkrankten auch eine onkologische Reha- und Sozial-
beratung an. Dabei geht es insbesondere um folgen-
de Themen:

•  Unterstützung bei der Beantragung einer Reha

•  Auswahl geeigneter Rehakliniken und Umstellung 
bewilligter Rehakliniken

•  Klärung finanzieller Unterstützungsmöglichkeiten

•  Hilfe bei Widersprüchen nach einem ablehnenden 
Bescheid

•  Hilfestellung bei der Klärung beruflicher Fragen 
(z. B. Krankengeld, Wiedereingliederung, Erwerbs-
minderungsrente)

•  Unterstützung bei der Beantragung eines Schwer-
behindertenausweises

•  Zuzahlungsregelungen

Nachrangig nach anderen leistungsverpflichteten 
Kostenträgern kann sich die Niedersächsische Krebs-
gesellschaft an der Finanzierung von Rehamaßnah-
men beteiligen. Zudem können Familien mit einem 
krebskranken Kind Zuschüsse für die Durchführung 
gemeinsamer Nachsorgemaßnahmen erhalten, damit 
auch die gesunden Familienmitglieder an einer Reha-
maßnahme teilnehmen können. Entsprechende An-
träge wurden im Berichtsjahr nicht gestellt.

Im Jahr 2022 haben Patienten, Ärzte und verschiedene 
Institutionen die Niedersächsische Krebsgesellschaft in 
77 Fällen um eine schriftliche Bearbeitung und Weiter-
leitung der Anträge zur Durchführung einer onkologi-
schen Rehamaßnahme gebeten. Bei 12 Klienten war die 
Rehaberaterin bei Widerspruchsverfahren behilflich. 

In Verbindung mit einer bewilligten onkologischen 
Rehamaßnahme oder auch einer Anschlussheilbe-
handlung kann die Niedersächsische Krebsgesellschaft 
unter bestimmten Voraussetzungen eine Beihilfe (Be-
kleidungsbeihilfe) von 300 Euro gewähren. Vorausset-
zung für die Bewilligung dieser Beihilfe ist ein Wohnort 
in Niedersachsen und nachgewiesene Bedürftigkeit. Im 
Jahr 2022 wurden 79 Anträge bearbeitet, davon wur-
den 15 Anträge abgelehnt. 64 Betroffene erhielten eine 
Bekleidungsbeihilfe im Gesamtwert von 19.200 Euro.

Bettina Hallmann
Reha- und Sozialberaterin

Onkologische Reha- und Sozial- 
beratung
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Beratungen 2018 - 2022

 gesamt 1.427 1.260 1.201 1.444 1.251

 Reha 744 749 669 594 549

  Psychoonkologie 683 511 532 850 702

Im Jahr 2022 wurden insgesamt 1.251 Beratungen mit 
689 Ratsuchenden durchgeführt und dokumentiert. 
Etwas mehr als die Hälfte der Ratsuchenden nutzte 
das Angebot der onkologischen Reha- und Sozialbe-
ratung, 306 Menschen nahmen eine psychoonkologi-
sche Beratung in Anspruch. Einige wurden sowohl in 
der Reha- als auch der psychoonkologischen Beratung 
betreut. Der überwiegende Anteil der Beratungen er-

folgte telefonisch (76 Prozent), 15 Prozent der Ratsu-
chenden kamen persönlich in die Geschäftsstelle und 9 
Prozent baten schriftlich um Antwort. Rund 76 Prozent 
der Ratsuchenden, die Kontakt zur Beratungsstelle auf- 
nahmen, waren an Krebs erkrankte Menschen, über-
wiegend Frauen. Anlass war zumeist die erstmalige 
Krebsdiagnose (53 Prozent). Hauptsächlich wurden 
Einzelgespräche (98 Prozent) geführt. Gut 50 Prozent 
der Ratsuchenden wurde durch die behandelnde  
Klinik oder Arztpraxis auf die Beratungsangebote der 
Niedersächsischen Krebsgesellschaft aufmerksam.

Dokumentation/Statistik

Erkrankungen der ratsuchenden

 Brust
 Darm
 Prostata
  Bauchspeichel-

drüse
  Harnorgane
 Lungen
 Haut
 Kopf/Hals
 Magen
 weitere

 telefonisch
 persönlich
 schriftlich

Kontaktaufnahme
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Projektangebote für Betroffene

Kurse

Im Jahr 2022 wurden zwei Kurse „Tanztherapie“ mit 
Beginn am 03. Februar und 01. September 2022 an-
geboten. Die häufig langwierigen medizinischen Be-
handlungen nach einer Krebserkrankung bringen oft 
Erschöpfung, Kraftlosigkeit und auch Fragen nach der 
eigenen Identität mit sich. Das Körperbild der Betrof-
fenen kann sich durch Operationen und Therapiene-
benwirkungen verändern. Über die Körpersprache 
in Verbindung mit Musik können die Patienten neue 
Kraftquellen entdecken und wieder zu sich finden. 
Bewegung und Tanz weckt die Lebensfreude und akti-
viert die Selbstheilungskräfte.

Im Berichtsjahr wurden zwei Online-Kurse „Schreib-
workshop“ ab 03. Februar und ab 06. Oktober so-
wie ein Präsenz-Kurs ab 21. April 2022 durchgeführt.  
Schreiben hilft, über Sorgen und Ängste, die schwer auf 
der Seele lasten, hinwegzukommen und neuen Mut zu 
schöpfen. In diesen Workshop sollen die Teilnehmer 
mit gezielten kreativen Schreibübungen herausfinden, 
welche Themen ihnen aktuell wichtig sind, was im Mo-
ment trägt und welche Kraftquellen sich auftun.

Yoga kann eine Krebsbehandlung begleitend unter-
stützen. Bei Diagnosestellung hilft Yoga den Betrof-
fenen mit ihren Ängsten und dem psychischen Stress 
umzugehen. Durch innere Ruhe und positive Gedan-
ken kann der Krankheitsverlauf positiv beeinflusst 
werden. Auch physische Nebenwirkungen der Thera-
pie wie z.B. Übelkeit und Erbrechen können gelindert 
werden. Im Jahr 2022 wurden zwei Präsenz-Kurse ab 
11. April und ab 15. August sowie ein Online-Kurs ab 
12. April 2022 durchgeführt. 

Das Kursangebot zur Stärkung von Angehörigen „Frei-
raum für mich“ konnte an beiden Terminen aufgrund 
zu geringer Anmeldungen nicht stattfinden. 
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Projektangebote für Betroffene

Wochenendseminare

Durch den Rückgang der Corona-Neuerkrankungszah-
len konnte die Niedersächsische Krebsgesellschaft im 
Jahr 2022 wieder vier Wochenendseminare zum Um-
gang mit der Krebserkrankung in der Katholischen 
Akademie Stapelfeld durchführen. Lediglich das Semi-
nar im Januar musste coronabedingt in den Septem-
ber verschoben werden. 

•  Das Leben wagen 
22. – 24. April 2022

•  Lebensfreude – Lebenskraft 
16. – 18. September 2022

•  Den eigenen Weg finden 
11. – 13. November 2022

•  Eigene Kraftquellen finden 
09. – 11. Dezember 2022

Im Jahr 2022 wurden zudem drei Wochenendsemina-
re zum Thema „Ernährung, Bewegung und Entspan-
nung“ in Kooperation mit dem Denkhaus Loccum an-
geboten. Sie fanden vom 22. – 24. April, vom 09. – 11. 
September sowie vom 25. – 27. November 2022 statt.

In diesen Seminaren konnten die Teilnehmer Yoga- 
bzw. Tanztherapie-Einheiten und verschiedene Ent-
spannungstechniken ausprobieren, erhielten bei 
der Zubereitung kleiner Snacks praktische Tipps 
bei Ernährungsproblemen und lernten verschiede-
ne Einsatzmöglichkeiten von ätherischen Ölen bzw. 
Wildkräutern sowie von Salben und Cremes auf Wild-
kräuterbasis zur Linderung von Begleiterscheinungen 
einer Krebserkrankung und -therapie kennen.

Zwei weitere Wochenendseminare mit dem Titel „Ak-
tivierung der eigenen Ressourcen und Entspannung 
– Yoga für Krebsbetroffene“ wurden vom 20. – 22. 
Mai und vom 19. – 21. August 2022 im Seminar- und 
Gästehaus Einbecker Sonnenberg in Einbeck durch-
geführt. In diesen  Wochenendseminaren konnten die 
Teilnehmer leichte Yoga-Übungen kennenlernen, die 
ihnen dabei helfen können, Ängste abzubauen und 
Vertrauen in sich und seinen Körper aufzubauen.
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Projektangebote für Betroffene

Tagesveranstaltungen

In Kooperation mit dem MEDIAN Ambulantes Gesund-
heitszentrum Hannover hatte die Niedersächsische 
Krebsgesellschaft am 16. Juni und am 17. November 
2022 zwei Kochworkshops für Krebsbetroffene ge-
plant. Während der Kochworkshop im November auf-
grund einer zu geringen Nachfrage abgesagt wurde, 
fand der Kochworkshop im Juni planmäßig statt. Nach 
einem Ernährungsvortrag, bei dem auf die speziellen 
Ernährungsbedürfnisse bei einer Krebserkrankung 
eingegangen wurde, folgte die gemeinsame Zuberei-
tung eines leckeren, ausgewogenen Menüs. Fragen zu 
den individuellen Ernährungsproblemen der Teilneh-
mer waren willkommen.

Im Berichtsjahr hat die Niedersächsische Krebsge-
sellschaft am 21. Mai und am 15. September 2022 
zwei Tagesveranstaltungen zum Pilgern angeboten. 
Der Termin im September musste jedoch aufgrund 
einer Verhinderung der Kursleiterinnen entfallen. Bei 
dem Termin im Mai konnten die Teilnehmer intensive 
Momente in der Natur erleben und zur Ruhe finden. 
Spirituelle Impulse, Schweigemomente und kleine 
Andachten halfen dabei, sich auf seine Sinne zu kon-
zentrieren, zu sich selbst zu finden und neue Kraft 
zu tanken. Bei Weggesprächen zu zweit oder in der 
Gruppe konnten neue Kontakte geknüpft werden.
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Projektangebote für Betroffene

Um Patienten und ihren Angehörigen aus ganz Nie-
dersachsen eine Teilnahme zu ermöglichen, hat die 
Niedersächsische Krebsgesellschaft ihre Vortragsrei-
he als Online-Vortragsreihe via Zoom durchgeführt. 
Durchschnittlich haben 40 Personen die digitalen Vor-
träge verfolgt. Angeboten wurden fünf Themen und 
Termine, jeweils dienstags von 16.30 – 18.00 Uhr: 

•  Fatigue bei Krebs 
08. Februar 2022 

•  Schmerzen bei Krebs – was kann ich tun? 
26. April 2022

•  Krebs und Sexualität 
17. Mai 2022

•  Wissenswertes zum Schwerbehindertenausweis 
20. September 2022

•  Palliativversorgung von Krebspatienten 
08. November 2021

Vorträge

Seit 1985 stellt das Niedersächsische Sozialministe-
rium im Rahmen einer Projektförderung Mittel für 
die finanzielle Unterstützung von niedersächsischen 
Krebsselbsthilfegruppen und Krebsberatungsstellen 
zur Verfügung. Die Bewirtschaftung dieser Mittel hat 
die Niedersächsische Krebsgesellschaft übernom-
men, die auch bei Antragstellungen und Verwen-
dungsnachweisführungen behilflich ist und Rat bei 
Problemen administrativer Art gibt. Die Vergabe der 
Fördermittel orientiert sich am „Leistungsangebot“ 
der Krebsselbsthilfegruppen und Krebsberatungsstel-
len, um die Landeszuwendung so gerecht und effizi-
ent wie möglich einzusetzen.

Im Jahr 2022 wurden 48 Krebsselbsthilfegruppen und 
13 Krebsberatungsstellen in Niedersachsen mit insge-
samt 72.800 Euro finanziell gefördert.

Projektförderung aus Landesmitteln
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Förderpreis/Krebsstiftung

Förderpreis

Seit 1989 schreibt die Niedersächsische Krebsgesell-
schaft einen jährlichen Förderpreis aus. Er ist zurzeit 
mit 5.000 Euro dotiert und wird für engagierte und pa-
tientenbezogene, innovative Projekte vergeben, die 
einen Beitrag zur besseren  Beratung, Betreuung und/
oder Versorgung von Krebsbetroffenen leisten.

Der Förderpreis 2021 wurde nicht verliehen.

Niedersächsische Krebsstiftung

Im März 2009 wurde in Hannover die Niedersächsi-
sche Krebsstiftung gegründet. Die Verwaltung dieser 
Treuhandstiftung hat die Niedersächsische Krebsge-
sellschaft übernommen. Die Niedersächsische Krebs-
stiftung ist vom Finanzamt Hannover-Nord als ge-
meinnützig anerkannt. Im Mittelpunkt stehen die 
Förderung von Wissenschaft und Forschung sowie die 
Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens auf 
dem Gebiet der Krebserkrankungen.

Krebsstiftung
Niedersächsische

Stiften. Forschen. Leben.
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Finanzen

2022 Einnahmen (1,503 Millionen Euro)

2022 Ausgaben (1,012 Millionen Euro)

 Mitgliederbeiträge
 Landesmittel
 Zuwendungen Rentenversicherer
 Zuwendungen Krankenkassen
  Vortrag aus dem Vorjahr  

(insbesondere Spenden der NDR-
Benefizaktion 2019)

 Sonstige
  Spenden, Geldbußen an die  

Niedersächsiche Krebsgesellschaft
 Stiftungen

  Personalkosten Verwaltung
  Sachkosten Verwaltung
 Psychosoziale Krebsnachsorge
  Prävention
  Personalkosten Krebsfrüh- 

erkennung
  Personalkosten Krebsnachsorge 

und -beratung
   Aufklärung, Information  

(inkl. Mailing)
  Förderung Krebsberatungsstellen/ 

-selbsthilfegruppen
  Fundraising
  Förderung von Projekten  

aus Spenden der NDR-Benefiz-
aktion 2019
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Broschürenverzeichnis

2022 hat die Niedersächsische Krebsgesellschaft 
folgendes Infomaterial angeboten:

•  Broschüre „Dem Krebs keine Chance“

•  Vorsorgepass zur Früherkennung von Krebs bei Frauen

•  Vorsorgepass zur Früherkennung von Krebs bei Männern

•  Karte Krebsfrüherkennungsprogramm

•  Flyer „Sonnenschutz für mein Kind“

•  Flyer zur HPV-Impfung

•  Flyer zur Früherkennung von Hodenkrebs

•  Krebs-Vorsorgepaket für Interessierte

•  Krebs-Infopaket für Betroffene

•  Leitfaden – Hilfe und Anlaufstellen bei Krebser- 
krankungen in Niedersachsen

•  Erste-Hilfe-Rezepte für Krebsbetroffene

•  Eigendarstellung der Niedersächsischen Krebs- 
gesellschaft

•  Jahresprogramm der Niedersächsischen Krebs- 
gesellschaft

•  Beratungsangebote der Niedersächsischen Krebs- 
gesellschaft

•  Zu Lebzeiten die Zukunft gestalten – Ein Ratgeber  
für Testament und Vorsorge

•  Broschüre „Bewegung und Seelische Balance“

•  Broschüre „Komplementäre Behandlungsmethoden“

 

•  Broschüre „Ernährung und Krebs“

•  Broschüre „Klarheit im Blätterwald“

•  Broschüre „Polyneuropathie“

•  Broschüre „Nebenwirkungen der Krebstherapie“

•  Broschüre „Fatigue bei Krebserkrankungen“

•  Broschüre „Schmerzen bei Krebs“

•  Broschüre „Haut und Sonne“

•  Broschüre „Brustkrebs“

•  Broschüre „Prostatakrebs“

•  Broschüre „Hör was ich dir nicht sagen kann“  
(Ratgeber für Eltern und Angehörige)

•  Broschüre „Hör was ich dir nicht sagen kann“  
(Ratgeber für pädagogisches Fachpersonal)

•  Patientenratgeber zu den Themen: Darmkrebs,  
Hautkrebs und Lungenkrebs

•  Frauen-Monatskalender

•  Nutze die Chance, checke Deine Haut! 

•  Nutze die Chance, checke Deine Brust! 

•  Nutze die Chance, checke Deine Hoden! 
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Die Niedersächsische Krebsgesellschaft möchte im 
Jahr 2023 die Bevölkerung wieder durch Bildtafelaus-
stellungen in Krankenhäusern über das Thema Krebs-
früherkennung informieren. Geplante Ausstellungsor-
te sind Obernkirchen, Han. Münden, Oldenburg und 
Hannover.

Das Projekt „SunPass – Gesunder Sonnenspaß für 
Kinder“ wird im Jahr 2023 in Kooperation mit der IKK 
classic fortgeführt. Niedersachsenweit können sich 
wieder maximal 50 neue Kindergärten für das Haut-
krebspräventionsprojekt anmelden. Zudem planen 
über 70 Kindergärten, die in den vergangenen Jahren 
bereits am SunPass teilgenommen haben, das Projekt 
fortzusetzen und bewerben sich um eine erneute Aus-
zeichnung als „SunPass-Kita 2023/2024“.

Für Krebspatienten und ihre Angehörigen bietet die 
Niedersächsische Krebsgesellschaft im Jahr 2023 wie-
der verschiedene Projekte, Kurse und Seminare sowie 
eine eigene Online-Vortragsreihe an. Alle Termine und 
detaillierte Beschreibungen der Inhalte werden im 
Jahresprogramm veröffentlicht.

Um das Portfolio der eigenen Broschüren zu erwei-
tern, werden in Zusammenarbeit mit Wissenschafts-
autoren neue Patientenratgeber zu den Themen Hilfe 
für Angehörige, Chemotherapie und Strahlentherapie 
erarbeitet. Die Inhalte der Ratgeber werden jeweils 
mit Fachexperten abgestimmt und sollen im eigenen 
Layout der Niedersächsischen Krebsgesellschaft er-
scheinen.

Im Rahmen der German Cancer Survivors Week plant 
die Niedersächsische Krebsgesellschaft Anfang Juni 
ein Pressegespräch zum Thema „Zukunft der Selbst-
hilfe“.

Der mit 5.000 Euro dotierte Förderpreis der Nieder-
sächsischen Krebsgesellschaft wird 2023 wieder aus-
geschrieben. Einsendeschluss der Bewerbungen ist 
der 30. September.

Nach drei Jahren coronabedingter Pause soll die all-
jährliche Tagung der niedersächsischen Selbsthil-
fegruppenleiter/innen im September 2023 wieder 
stattfinden. Die Zusammenkunft dient u.a. auch dem 
gegenseitigen Austausch sowie der Netzwerkbildung.
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Egbert 
feiert seinen 82. Ge-

Nesse im Gemeinde-
haus. Bürgermeister Uwe 
Trännapp und Ortsvorstehe-

Mathilde Pauls sind am 
, 28. Juli, von 17 bis 

19 Uhr vor Ort. Die Einzelge-
finden, wie bei den 

vorherigen Sprechstunden in 
der Gemeinde Dornum, im 

uten-Takt statt. Eine 
 04933 

/ 9189-11 bis zum 27. Juli, 12 

Besucher 
können ihren Körper mit Qi-

entspannen und schüt-
te von 10.30 bis 12 Uhr 
den darauffolgenden 

und 28. 
Juli. „Bekommt den Kopf frei 

den Prinzipien der Tradi-
tionellen Chinesischen Medi-

lernt etwas aus der 
Tuina Selbstmassage“, kündigt 
die Tourismus GmbH Ge-

e Dornum an. Klänge 
von Klangschalen runden die 
Übungseinheit ab. Eine An-

dung ist erforderlich unter 
 04933 / 91110. Weitere In-

formationen gibt es  unter

  Die AWO-Kita in 
Nesse  ist als „Sonnenschutzak-
tive Kita“ ausgezeichnet wor-
den. Sie hat  am Präventions-
projekt „SunPass – Gesunder 
Sonnenspaß für Kinder“ von 
der Niedersächsischen Krebs-
gesellschaft und der IKK clas-
sic teilgenommen.  Das 
schreibt die Krebsgesellschaft 
in einer Pressemitteilung. 



„Rechtzeitig mit Sonnen-
creme einreiben, Mütze mit 
Nackenschutz auf den Kopf 
und lieber im Schatten spie-
len: Die Kinder von der Kita 
Nesse wissen genau, wie sie 
sich vor zu viel Sonne schüt-
zen können, wenn es zum 
Spielen nach draußen geht“, 
heißt es. Und die Kinder wüss-
ten auch, warum das wichtig 
ist. Ihr Kindergarten hat am 
bundesweiten SunPass-Projekt 
teilgenommen. Die Präven-
tionskampagne wurde von der 
Europäischen Hautkrebsstif-
tung entwickelt, um Hautkrebs 
frühzeitig vorzubeugen.

Die Haut von Kindern ist 
dünner und empfindlicher als 

rung mit Präventionsfachleu-
ten der IKK classic“, erinnert 
sich die Kita-Leiterin Daniela 
Pätsch. „Gemeinsam haben 
wir das Projekt besprochen 
und Sonnenschutzmaßnah-
men geplant und  in einer Son-
nenschutzvereinbarung fest-
gehalten.“ 



Mitarbeiter der Einrichtung 
wurden als Sonnenschutzbe-
auftragte durch den Hautarzt 
Markus Becker von der Medizi-
nischen Hochschule Hannover 
im richtigen Umgang mit der 
Sonne geschult. Die Eltern der 
Kita-Kinder erhielten   von 
Hautärztin Dr.  Maren Stahl aus 
Osterode am Harz Infos und 
Antworten auf ihren Fragen 
zum Sonnenschutz im Kindes-
alter. Während des viermonati-
gen Projektzeitraums standen  
die Themen Sonne und Son-
nenschutz im Mittelpunkt der 
Kita-Aktivitäten. „Wir haben 
gemalt, gebastelt und Lieder 
gesungen“, sagt sich Daniela 
Pätsch.



die von Erwachsenen. Die 
hauteigene UV-Schutzbarriere 
entwickelt sich. Deswegen ha-
ben Kinder eine sehr kurze 
Eigenschutzzeit vor UV-Strah-
lung von nur fünf bis zehn Mi-
nuten, heißt es.

Auch die Schädigung der 
Haut durch Sonnenbrand ist 
bei Kindern noch gefährlicher 
als bei Erwachsenen. Die emp-
findlichen Stammzellen liegen 
bei Kindern viel dichter unter 
der Hautoberfläche und wer-
den bei jedem Sonnenbrand 
geschädigt. Durch das Wachs-
tum der Haut kommt es zur 

permanenten Teilung eben 
dieser geschädigten Zellen. Da-
durch erhöht sich das Risiko 
später im Leben an Hautkrebs 
zu erkranken.

In Niedersachsen wird das 
Projekt von der Niedersächsi-
schen Krebsgesellschaft  mit 
der Krankenkasse IKK classic 
durchgeführt. „Im Jahr 2022 
haben sich  42 Kitas aus ganz 
Niedersachsen zum Thema 
Sonnenschutz engagiert. Dazu 
nahmen  über 30 Kitas aus den 
Vorjahren erneut teil“, heißt es.

„Das Projekt startete mit 
einer digitalen Projekteinfüh-


 




Seite: 6 bis 6 Jahrgang: 2022
Quellrubrik: VERANSTALTUNGEN Nummer: 0714

-23#,&-*9)� Rhbg� qdbgsydh,
shf�lhs�Rnmmdmbqdld�dhmqdh,
adm+� hlldq�dhmd�Lûsyd�lhs
M‘bjdmrbgtsy�‘te�cdm�Jnoe
rdsydm�tmc� khdadq� hl�Rbg‘s,
sdm�rohdkdm9�Chd�Jhmcdq�unm
cdq� Jhs‘� Nrsdmgnky� vhrrdm
f‘my�fdm‘t+�vhd�rhd�rhbg�hl
Rnlldq� unq� yt� uhdk� Rnmmd
rbgûsydm� jômmdm+� vdmm� dr
ytl� Rohdkdm� m‘bg� cq‘tœdm
fdgs� fl� tmc� v‘qtl� c‘r
vhbgshf� hrs-� Cdq� Jhmcdqf‘q,
sdm�g‘s�mâlkhbg�‘l�atmcdr,
vdhsdm� ‚RtmO‘rr,Oqnidjs'
sdhkfdmnlldm-� Chd� Oqâudm,
shnmrj‘lo‘fmd� vtqcd� unm
cdq� Dtqnoâhrbgdm� G‘ts,
jqdarrshestmf� dmsvhbjdks+
tl� G‘tsjqdar� eqûgydhshf
unqytadtfdm-� Hm� Mhdcdq,
r‘bgrdm� vhqc� c‘r� Oqnidjs
unm� cdq� Mhdcdqrâbgrhrbgdm
Jqdarfdrdkkrbg‘es� fdldhm,
r‘l� lhs� cdq� Jq‘mjdmj‘rrd
HJJ� bk‘rrhb� ‘mfdansdm-� Hl

I‘gq� 1/11� g‘adm� rhbg� vhd,
cdq� hmrfdr‘ls� 31� Jhs‘r� ‘tr
f‘my� Mhdcdqr‘bgrdm� ytl
Sgdl‘�Rnmmdmrbgtsy�dmf‘,
fhdqs-� C‘yt� m‘gldm� mnbg
ûadq� 2/� Jhs‘r� ‘tr� cdm�Unq,
i‘gqdm�dqmdts�sdhk-

Chd� Jhs‘� Nrsdmgnky� v‘q
dadme‘kkr� c‘adh-� Ytl� Oqn,
idjs� fdgôqsdm� dhmd� chfhs‘kd
Oqnidjsdhmeûgqtmf� lhs� Oqâ,
udmshnmre‘bgkdtsdm� cdq
Jq‘mjdmj‘rrd+�fdldhmr‘ld
Adroqdbgtmfdm� tmc� Ok‘,
mtmfdm� cdq� L‘œm‘gldm+
edrsfdg‘ksdm� hm� dhmdq� Rnm,
mdmrbgtsyudqdhma‘qtmf+
Rbgtktmfdm� ctqbg� dhmdm
G‘ts‘qys� tmc� yvdh� Nmkhmd,
Dksdqm‘admcd-� C‘yt� f‘a� dr
‘tœdqcdl� mnbg� dhmd� Rnm,

mdmrbgtsyanw� lhs� Oqnidjs,
l‘sdqh‘khdm�tmc�Lûsydm�lhs
rodyhdkkdl� M‘bjdmrbgtsy
eûq� chd� Jhmcdq-� Eûq� ldgq
Rbg‘ssdmekâbgdm� ytl� Rohd,
kdm�hl�@tœdmadqdhbg�rnqfsd
chd�Jhs‘�rdkars-�Ytcdl�vtq,
cd� sgdl‘shrbg�lhs� cdm�Jhm,
cdqm+�fdl‘ks+�fda‘rsdks�tmc
fdrtmfdm-� Ytl� @arbgktrr
cdr�Oqnidjsr�g‘s�chd�Jhs‘�Nr,
sdmgnky� chd� @trydhbgmtmf
ytq� ‚Rnmmdmrbgtsy‘jshudm
Jhs‘'� dqg‘ksdm-� tmc� c‘qe
rhbg� idsys� ‚RtmO‘rr,Jhs‘
1/11.1/12'�mdmmdm-
Jhs‘r� jômmdm� rhbg� adqdhsr

‘a� rnenqs� eûq� chd� Sdhkm‘gld
‘m� cdl� Oqnidjs� hl� jnl,
ldmcdm�I‘gq�odq�D,L‘hk�‘m
rdquhbd?mcr,jqdarfdrdkk,
rbg‘es-cd� advdqadm-� Vdhsd,
qd� Hmenql‘shnmdm�fhas� dr� hl
Hmsdqmds� tmsdq� vvv-mcr,
jqdarfdrdkkrbg‘es-cd.rtm,
o‘rr-gslk-

Nµà¶‡]ÙàˇÄ¹Ê−‡µÙà‡nÊÄÄˇÄÙ˜¹êà²µÄ˚ˇŠł¶ŠàˇÄ
’GG?L©L?=BNT?CNCA©?CH=L?G?H©OH>©:H©>C?©+ñNT?©>?HE?H+©#CHLC=BNOHA©HCGGN©:G©<OH>?MQ?CN?H©92OH.:MM?.LID?EN5©N?CF

�OMT?C=BHOHA+©"C?©)CH>?L©@L?O?H©MC=B©ñ<?L©>C?©�ENCIH) 4W\Wl�9Q\I�=[\MVPWTb

2=BOFOHA©OH>
#FN?LH:<?H>?



31

Auszug Pressespiegel

Seite: 5 Quellrubrik: NO
Ressort: Landkreis Northeim Ausgabe: Northeimer Neueste Nachrichten

Kita Kreiensen ist Sonnenschutzkindergarten
Erfolgreiche Teilnahme an „SunPass“ – Auszeichnung gilt bis Ende 2023

gesellschaft, konnte die Kita
vier Monate lang Aktivitäten
rund um das Thema Sonnen-
schutz umsetzen, die Erzie-
her im Team wurden Son-
nenschutzbeauftragte und
dokumentierten die Projekte.
Online-Elternabende mit
Hautärzten der Kampagne er-
gänzten das Projekt. Am En-
de stand die erfolgreiche Zer-
tifizierung samt Schild an der
Eingangstür der Kita.

„Sonnenschutz ist sowieso
ein wichtiges Thema für
uns“, wissen Wiebke Zufall
und Anke Haring, Erzieherin-
nen und nun zugleich Son-
nenschutzbeauftragte der Ki-
ta.

Offiziell ist die Kreienser
Einrichtung nun bis Ende
2023 als Sonnenschutzkin-
dergarten zertifiziert, eine er-
neute Teilnahme ist fest ein-
geplant. rom

Kreiensen – Die DRK-Kinderta-
gesstätte in Kreiensen ist nun
offiziell ein zertifizierter Son-
nenschutzkindergarten. Das
teilt der Kreisverband Göttin-
gen-Northeim des DRK mit.

Die vom Kreisverband Göt-
tingen-Northeim des Deut-
schen Roten Kreuzes (DRK)
betriebene Kindertagesstätte
in Kreiensen sei bemüht, jen-
seits der normalen Sonnen-
schutzmaßnahmen die Kin-
der und auch ihre Familien
für das Thema entsprechend
zu sensibilisieren, heißt es in
der Mitteilung.

Die Präventionskampagne
„SunPass – Gesunder Sonnen-
spaß für Kinder“ war dafür ei-
ne willkommene Unterstüt-
zungsmaßnahme. Denn orga-
nisiert und fachlich begleitet
von der gesetzlichen Kran-
kenkasse IKK Classic sowie
der Niedersächsischen Krebs-

Sicher durch den Sommer: Die Kinder und Erzieherinnen der Kita Echte wissen, wie man sich
vor der Sonne richtig schützt. FOTO:DRK/NH

Ein Wochenende
voller Sport bei
der SG Hillerse
Hillerse

dingten Pause lädt die SG Hil-
lerse wieder zu einem Sport-
wochenende ein. Los geht es
am Samstag, 6. August, um
10 Uhr mit einem Fußball-
Dorfturnier mit den Teams
Oberdorf, Unterdorf, Altes
Dorf, Blumenvierte, Fußball-
spielgemeinschaft (BSG) Büh-
le/Hillerse und Frauenpower.
Ab 13 Uhr gibt es Bewegungs-
angebote für Kinder. Um
13.15 Uhr wird ein Fußball-
Dart-Minispiel angeboten
und um 17.30 Uhr beginnt
ein Tischkicker-Turnier.

ginnt das Programm um
10
Prüfungen für das Sportabzei-
chen. Ab 12 Uhr läuft das Un-
terhaltungsprogramm „Spiel

renamtlich tätig sind.
Infos

erhältlich.

Urheberinformation: (c) 2022 Northeimer Neueste Nachrichten
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Krebs hat viele Gesichter.
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Unterstützen Sie uns – Gemeinsam
können wir viel bewirken!

Werden Sie Mitglied!


